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Der Pfytlofopl] auf ber Cofomotioe.
(<2ine 2Dei^nad?tsgefd?id?tc aus bent Hochgebirge.)

Don g. 21. Siirfe.

SJtit tiefem, 31t ®i§ gemorbenem ©cfenee featte ber graufame
Söinter §öfeen unb Säler umpartjert. 23on ben jacEigen ©raten,
in beren Fünfen unb ©palten and) bie gitlifomte ben ©cfenee

nicfet jerftiejien macfet, bië feinab 31t ben fcfematen SBiefen 3toi=

jcfeen glufe unb get§ sogen fid) ©cfenee unb ®t§ mie ein enb=

tofer ©tetfcfeer. Sie Sßitbbäcfee, bie fonft fo übermütig bon get§
31t getë feinunter feitpften, fcfeienen erftarrt, unb mo nod) bie

bünnen gäben etneë Stöafferfatteg niebergingen, mar ifer 2ßeg

mit langen fpifeigen ©iënabetn begeidEjnet. Sie göferen unb

Sannen beugte bie Saft beë fearten, fcfemeren ©cfeneeë, unb bie

©tämme unb Hefte ber föitcfeen ragten toie fonberbare ©tetn=

gebitbe an ben Sergtefenen empor. SBofel lag ber Rimmel reiit
unb blau über ber ©rbe, aber bie SJtenfcfeen fröftette bei feinem
Hnbticfe, fo ïatt mar baë Stau biefeë Rimmels ; mofet glätte
unb glifeerte ber ©cfenee in ben ©trabten ber ©onne, at§ ob

er mit SJtiïïionen bemantener ©ptitter befät märe, aber bie

©onne fcfeien ein teucfetenber ©iëbatl 31t fem, ber bie ßüfte nicfet

31t märrnen, ben raufeen §aud) beë SÔinterë nicfet 3U milbern
bermag. Son ^purpurrote umftrafett, mar fie feinter ben getfen
berfunïen; tangfam serftofe ba§ ßicfet beë Sageë, baë nocfe bie

jQöfeen itmfäumte, in baë matte ©rait ber Stbenbbämmerung,
bie aitë bem State, emporftieg. §ie unb ba btifete ein ©tern
in bem gmietidjt auf, aber baë Huge bermocfete nod) nicfet, ifen
feftgufeatten. Siefe, erfeabene Stufee tag über tpöfeen unb Sat.
Ser tiebtofe TÖinter fcfeieir über bie ©rbe unb att ifer ßeben

jenen ©cfetaf gesäubert 31t feaben, bon bem un§ ba§ SJtärcfeen

ersäfett, beffen §etbin ba§ reigenbe Sornrôëcfeen ift.

Socfe nein, nod) feerrfäjen Hrbeit unb Sätigfeit auf ber
©rbe. ©in bicfeter, buntter Siebet mailt an ber ßefene in mäcfetig
geballten SSotïen empor, ab unb 31t erteucfetet bon einem grellen,
rafd) mieber berbtaffenben geuerfcfeeine. ©§ ift ber Sote ber
mobernen Kultur, bie Staudjfäute, bie bon iferent manbetnben
Httare auffteigt, auf metdjem beut gortfcferitte ber SJtenfcfefeeit

ber fcfemarse Siamant ber ©rbe geopfert mirb. Unb nun tommt
fie fetbft feinter bent göferenmatbe feeroor, bie faferenbe Sampf=
mafdjine, um auf eifernem Sßfabe bie lange Steifee ber Stßagen

über bie maffigen getfen 31t förbern. ©ie feat gemattige Hrbeit.
©teil ift ber stßfab mie immer, aber fcfemerer bie ßaft at§ fonft.
SJtorgen ift ber erfte SBeifenacfetëfeiertag — ber gefttag ber ga=
mitie. Sa fucfet fid) feber ein ifetäfecfeen, mo er fid) mofet unb

31t §aufe füfett, unb feber, bent eë baë ©cfeidfaï nicfet berfoefert,
eitt bent ©rte 31t, ben er feine §eimat nennen barf.

Sie ßrei§ftabt feat ben gttg mit grofeen unb ïteinen ©tit=
benten gefüllt; ifere luftigen ßieber Hingen feinauë bttrcfe fealb=

geöffnete genfter unb fingen bie alten Sergeëriefen auê iferent
©cfetafe macfe; bont näcfeften Sffiagen fcfeatlen bie gaudier ber

©otbaten barein, bie für einige Sage ber ftrengen ßafernem
3ud)t entftiefeen bürfen. Unb in ben übrigen SBagen — meld)
bunte SJtenge! Sßrofefforen, Seamte, ßeferer, ©efd)äft§teute, £>anb=

tungëreifenbe, ßefererinnen unb ©rsiefeerinnen unb mitten
barinnen eine fröfeticfee ©cfecm junger SJtäbcfeen, bie au§ ber

©rsiefeungëanftatt feeimreifen unb beren muntereë, tauteë ©e=

ptauber baë tärmenbe Stötten beê gugeë faft übertönt.
Sie ©ifeaffner featten in atten ©tationen grofee Slot mit

ben neuen Stnïômmtingen. Sßetcfe Stufen unb ©cfereiett, ßattfen
unb Stennen, bië jeber Steifenbe mit atten feinen ©cfeacfetetn

unb ßoffercfeen unb ßörbcfeen untergebracht mar! Stun ift aber

tein tptäfecfeen mefer frei im gansen gitge fetbft im ©epâdê=
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Der Philosoph auf der Lokomotive.

von F. A. Bürke.

Mit tiefem, zu Eis gewordenem Schnee hatte der grausame
Winter Höhen und Täler umpauzert. Bon den zackigen Graten,
in deren Runsen und Spalten auch die Julisonne den Schnee

nicht zerfließen macht, bis hinab zu den schmalen Wiesen
zwischen Fluß und Fels zogen sich Schnee und Eis wie ein

endloser Gletscher. Die Wildbäche, die sonst so übermütig von Fels

zu Fels hinunter hüpften, schienen erstarrt, und wo noch die

dünnen Fäden eines Wasserfalles niedergingen, war ihr Weg
mit langen spitzigen Eisnadeln bezeichnet. Die Föhren und

Tannen beugte die Last des harten, schweren Schnees, und die

Stämme und Aeste der Buchen ragten wie sonderbare
Steingebilde an den Berglehnen empor. Wohl lag der Himmel rein
und blau über der Erde, aber die Menschen fröstelte bei seinem
Anblicke, so kalt war das Blau dieses Himmels; wohl glänzte
und glitzerte der Schnee in den Strahlen der Sonne, als ob

er mit Millionen demautener Splitter besät wäre, aber die

Sonne schien ein leuchtender Eisball zu sein, der die Lüfte nicht
zu Wärmen, den rauhen Hauch des Winters nicht zu mildern
vermag. Von Purpurröte umstrahlt, war sie hinter den Felsen
versunken; langsam zerfloß das Licht des Tages, das noch die

Höhen umsäumte, in das matte Grau der Abenddämmerung,
die aus dem Tale emporstieg. Hie und da blitzte ein Stern
in dem Zwielicht auf, aber das Auge vermochte noch nicht, ihn
festzuhalten. Tiefe, erhabene Ruhe lag über Höhen und Tal.
Der lieblose Winter schien über die Erde und all ihr Leben

jenen Schlaf gezaubert zu haben, von dem uns das Märchen
erzählt, dessen Heldin das reizende Dornröschen ist.

Doch nein, noch herrscheu Arbeit und Tätigkeit auf der
Erde. Ein dichter, dunkler Nebel wallt au der Lehne in mächtig
geballten Wolken empor, ab und zu erleuchtet von einein grellen,
rasch wieder verblassenden Feuerscheine. Es ist der Bote der
modernen Kultur, die Rauchsäule, die von ihrem wandelnden
Altare aufsteigt, auf welchem dem Fortschritte der Menschheit
der schwarze Diamant der Erde geopfert wird. Und nun kommt
sie selbst hinter dem Föhrenwalde hervor, die fahrende
Dampfmaschine, um auf eisernem Pfade die lange Reihe der Wagen
über die massigen Felsen zu fördern. Sie hat gewaltige Arbeit.
Steil ist der Pfad wie immer, aber schwerer die Last als sonst.

Morgen ist der erste Weihnachtsfeiertag — der Festtag der
Familie. Da sucht sich jeder ein Plätzchen, wo er sich wohl und

zu Hause fühlt, und jeder, dem es das Schicksal nicht verwehrt,
eilt dem Orte zu, den er seine Heimat nennen darf.

Die Kreisstadt hat den Zug mit großen und kleineu
Studenten gefüllt; ihre lustigen Lieder klingen hinaus durch
halbgeöffnete Fenster und singen die alten Vergesriesen aus ihrem
Schlafe wach; vom nächsten Wagen schallen die Jauchzer der

Soldaten darein, die für einige Tage der strengen Kasernenzucht

entfliehen dürfen. Und in den übrigen Wagen — welch

bunte Menge! Professoren, Beamte, Lehrer, Geschäftsleute,
Handlungsreisende, Lehrerinnen und Erzieherinnen und mitten
darinnen eine fröhliche Schar junger Mädchen, die aus der

Erziehungsanstalt heimreisen und deren munteres, lautes Ge-

plauder das lärmende Rollen des Zuges fast übertönt.
Die Schaffner hatten in allen Stationen große Not mit

den neuen Ankömmlingen. Welch Rufen und Schreien, Laufen
und Rennen, bis jeder Reisende mit allen seinen Schachteln
und Kofferchen und Körbchen untergebracht war! Nun ist aber

kein Plätzchen mehr frei im ganzen Zuge selbst im Gepäcks-
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magen puifcljen ben mürnteti bon Koffern unb Körben itnb
Satten hoben e§ fich groei Männer bequem gemacht, fo gut eg

eben ging: bet 23ertehr§tontrolleur aus ber fpauptftabt ttnb ber
Sßorftanb be§ ïteinen Hei^houfeg mit Sßerfftätte auf bem höchften
IRunïte ber 3elfetibal)n. SBeibe hatten ntorgeng ber SÖorfdqrift
gemäfi ben „§ofjug", toefcher ben §errjcher beg fReicheê führte,
gegen ©üben begleitet unb lehrten nun mieber heim, um ben

heiligen Slbettb nicht in einer frembeu ©tabt herbringen 31t

ntitffen. ®ief eingehüllt in ben mächtigen iRel^, bie SÜcütte meit
herab über bie Dhten gebogen, ben IReljlEragen meit hinauf
über bie Stafe gefcljtagen, hatte fiel) jeber bon ihnen in einer
©de be§ 2öageu§ auf bie hölzerne 53anï geftrecït, bie längg ber
Guermanb fid) hinzog. ®ie §anblaterne, bie an ber gegen»
überftehenbeu SBanb hing, fenbete ab unb 31t, menu fie eben

in hehige§ ©dpoanlen geriet, poifdjen ben Koffertürmen l)iu=
bttreh einen matten Sichtftraljl auf bie jmei ijlel^figuren — fonft
aber herrfdjte bort tiefe ginfternig unb tiefeg ©chtoeigen.

®er gttg rollte über eine hohe Sßritde, bie mit mächtigen,
au§ Quabern gefügten 33ogen ein breiteg, tiefeg ®al über»

loölbte; jdjneibig ïalt ftriel) bie Slorbluft burd) bag ®al herab
itnb traf mit ber hotten Kraft ihre§ eifigeit Houcheg bie Sang»

feite ber Magern
®er längere ber beibett Männer im fßelge ip.rang empor;

e§ mar ber ^eighauêborftanb. ©r 30g ben ißelj übet ben Knien
noch bidjter jufammen, bie SSlitße nod) tiefer über bie Dtmen
unb preßte bie Sinne, über bie SBruft fie ïreujenb, feft gegen
ben Körper, auf baß genüßlich febeg Sltom feiner ßeben§märme

barin gurüdbehaltett bleibe.

„©räßlidje gatjrt!" brummte er. „©eit ntorgeng in biefer

©igïetterluft, nicht§ im Magen, al§ ein ©la§ Dtotmein unb eine

©ernmel! 3d) hob' eg fatt! ®a mag ein auberer feine gefunben
©lieber behalten unb alt babet merben! Sel) tonn bieg Kunft»
ftüd nicht!"

Stirn beütegte fich oitd) ber ißelj in ber anberen ©de. ©ein

©inmohner hotte mohl gemerït, baß ber Stachbar fprad); er

hatte auch fo ein untlareg ©ebrumme burd) ben hohen, bidjten
ipeljïragen bernommen; mag er fprach, tonnte er nicht her»

fteßen — aber erraten. „3a mo'hl," meinte er mit fröftelnbev
©timme, „ber Sßinter plagt fich reblich, ung ben ®ienft reiht

tüdjtig 31t fältreu."
Unb mieber tjerrfcbjte ©dpbeigen in bem biifteren Magen»

raunte.
®er 3ug braufte bitreh einen ®itnnel unb, alg er aug beut

gelfen herauggerottt, in tiefem ©infcfniitte fachter gegen bie

Höhe. ®te ßuft mürbe etmag milber, menigfteng herfchmattb

jene eifige, fd)tteibenbe Külte, bie ihren Meg burd) bie märmften
Spelle finbet ttnb big in bag Sttuere be§ Körperg bringt. ®er
Heghaitgborftanb — ein junger SJlantt noch, bent bag SSlitt

rafdjer bitreh bie Slbern floß - fühlte guerft biefe Mattblitng
ber ®emperatur, attd) mottten bie S^een ttttb ©ebanïen, bie

ihn nun fchon einen großen ®eil ber galjrt befcßäftigten, nicht

länger in feinem Kopfe berfchloffen bleiben, fie mottten mit betn

©ebanïen ehteg anberen Kopfeg fid) im Kampfe tummeln. ®r

rüdte näher 31t bent Stadjbar, ließ ben fdjmermütigen 33lic£

feiner tiefen fcßmar^ett Slugett beharrlich auf ber ©teile her»

meilen, Um er bag ©efidjt beg Kontrotteurg bernuttete, itnb gab

feiner ©timme fene Kraft, bie ihm ftarï genug fdjiett, S3el3=

tragen ttnb iße^ntüße 31t bttrd)bringen.

„3a, £>err Kontrolleur, tel) tonnte jeßt gemütlich int marinen

Limmer bei meiner alten Mutter fißen, tonnte mit ihr hott her»

gangetten ®agett plattbern, hont feiigen Sßater, hon meiner Kittb»

l)eit, hon itnferen Hoffnungen unb ®räitmen — fo eine redjte

ed)te 2Beihnad)t§plauberei aber fieße ba ®ie Herren in
ber Houptftabt miffen attd) eine manne ©tube 31t mürbigett,
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wagen zwischen den Türmen von Koffern und Körben und
Ballen haben es sich zwei Männer bequem gemacht, so gut es

eben ging i der Verkehrskontrolleur aus der Hauptstadt und der

Vorstand des kleinen Heizhauses mit Werkstätte auf dem höchsten

Punkte der Felsenbahn. Beide hatten morgens der Vorschrift
gemäß den „Hofzug", welcher den Herrscher des Reiches führte,
gegen Süden begleitet und kehrten nun wieder heim, um den

heiligen Abend nicht in einer fremden Stadt verbringen zu
müssen. Tief eingehüllt in den mächtigen Pelz, die Mütze weit
herab über die Ohren gezogen, den Pelzkragen weit hinauf
über die Nase geschlagen, hatte sich jeder von ihnen in einer
Ecke des Wagens auf die hölzerne Bank gestreckt, die längs der
Querwand sich hinzog. Die Handlaterne, die an der
gegenüberstehenden Wand hing, sendete ab und zu, wenn sie eben

in heftiges Schwanken geriet, zwischen den Koffertürmen
hindurch einen matten Lichtstrahl auf die zwei Pelzfiguren — sonst

aber herrschte dort tiefe Finsternis und tiefes Schweigen.
Der Zug rollte über eine hohe Brücke, die mit mächtigen,

aus Quadern gefügten Bogen ein breites, tiefes Tal
überwölbte; schneidig kalt strich die Nordluft durch das Tal herab
und traf mit der vollen Kraft ihres eisigen Hauches die Langfeite

der Wagen.
Der längere der beiden Männer im Pelze sprang empor;

es war der Heizhausvorstand. Er zog den Pelz über den Knien
noch dichter zusammen, die Mütze noch tiefer über die Ohren
und preßte die Arme, über die Brust sie kreuzend, fest gegen
den Körper, auf daß gewißlich jedes Atom seiner Lebenswärme
darin zurückbehalten bleibe.

„Gräßliche Fahrt!" brummte er. „Seit morgens in dieser

Eiskellerlnft, nichts im Magen, als ein Glas Rotwein und eine

Semmel! Ich halü es satt! Da mag ein anderer seine gesunden
Glieder behalten und alt dabei werden! Ich kann dies Kunststück

nicht!"
Nun bewegte sich auch der Pelz in der anderen Ecke. Sein

Einwohner hatte wohl gemerkt, daß der Nachbar sprach; er

hatte auch so ein unklares Gebrumme durch den hohen, dichten

Pelzkragen vernommen; was er sprach, konnte er nicht
verstehen — aber erraten. „Ja Wohl," meinte er mit fröstelnder
Stimme, „der Winter Plagt sich redlich, uns den Dienst recht

tüchtig zu säuren."
Und wieder herrschte Schweigen in dem düsteren Wagen-

ranme.
Der Zug brauste durch einen Tunnel und, als er ans dem

Felsen herausgerollt, in tiefem Einschnitte sachter gegen die

Höhe. Die Luft wurde etwas milder, wenigstens verschwand

jene eisige, schneidende Kälte, die ihren Weg durch die wärmsten
Pelze findet und bis in das Innere des Körpers dringt. Der
Heizhausvorstand — ein junger Mann noch, dem das Blut
rascher durch die Adern floß - fühlte zuerst diese Wandlung
der Temperatur, auch wollten die Ideen und Gedanken, die

ihn nun schon einen großen Teil der Fahrt beschäftigten, nicht

länger in seinem Kopfe verschlossen bleiben, sie wollten mit dem

Gedanken eines anderen Kopfes sich im Kampfe tummeln. Er
rückte näher zu dem Nachbar, ließ den schwermütigen Blick

seiner tiefen schwarzen Augen beharrlich auf der Stelle
verweilen, wo er das Gesicht des Kontrolleurs vermutete, und gab

seiner Stimme jene Kraft, die ihm stark genug schien,

Pelzkragen und Pelzmütze zu durchdringen.

„Ja, Herr Kontrolleur, ich könnte jetzt gemütlich im warmen
Zimmer bei meiner alten Mutter sitzen, könnte mit ihr von

vergangenen Tagen plaudern, vom seligen Vater, von meiner Kindheit,

von unseren Hoffnungen und Träumen — so eine rechte

echte Weihnachtsplauderei aber siehe da! Die Herren in
der Hauptstadt wissen auch eine warme Stube zu würdigen,



unb bei; §ofjug ïommt jur unrechten 3^it. Sa wirb ber §err
23orftanb ïranï unb nad) it)m fein Vertreter, unb nad) biefent

ber Slffiftent it. f. tu. — unb fdftießlid) bin ict) e§ gemefen, ben

man bon feinen eigentlidjen ©efd)iiften roegrief unb bent man
ben Stuftrag gab, ben fQofjitg 31t begleiten. — 3d) mag frieren
— biid§ ja gemoïpit! SBir tuerben ba oben oï)neï)in balb 31t

reinem ©Ietfä)er=@i§ erftarren!"
®er Kontrolleur britdte fid) etmaS gegen bie Seite unb

lüftete ben ißel^tragen eilt roettig bor bent 9Jhtnbe.

„Sie Herren finb ïranï, auf ©f)re ïranï; Sie tuiffen, Jpetr
9JhtI)t, tuie graufam bie tjeimtücfifctje Kranïïjett, bie Snftitenja,
in unferer Stabt mittet. SBanten Sie ©ott, baff Sie tjier
oben in einem ©iSmeer fteden ®aS fc£)eint ber einzige

©egner 31t fein, bent fie nidjt getuadjfen ift."
,,©ttt, gut" — rief SJhtljr, inbem er einen Schritt 11 ad)

redjtS unb einen nad) linïS mactjte, tueil it)m bie Kofferbarri=
fabett ïeine tueitere Setoegttng erlaubten — „gut, gut menu
ict) nun aber, fagen mir, eine Srattt (jatte ober meine DJtutter
ferne bon mir moljnte — ict) fjätte ber3ict)ten ntttffeit, fie beute

31t fetfen unb 31t fprectjen, beute, tuo jeber fein SiebfteS attf ber
©rbe beimfudjt. ..."

„Sieber fyreunb," unb ber anbere in ber ©de 3ttdte eilt
menig mit ben Stcfjfetn, „baS ift eben bie ißftidjt, bie bittere,
fdjmere ißfüdjt." — „tpftidjt, 3ßftict)t !" Unb 33titf)r fdjritt rafdjer
nad) tints unb red)tS. „ßaffen Sie mir bie§ äöort attS bent

©biete!" ®r ftettte ficf) bid)t bor ben ipets bin, meldjer ben

Kontrolleur um'fjüHte. „ä'ßaS ift bentt eigenttid) Sßfticpt (gaben
Sie fdjon einmal baritber nacljgebadjt, fferr Kontrotteur So
redjt ernfttid) unb nachhaltig unb einbringtid) nadjgebadjt?"

®er Kontrolleur mußte fid) gefte'ben, baß er bieS eigenttid)
nod) nie getan; aber er fpradj eS bod) nicht laut attS; er 3ttcfte

bloß mit bett Steffeln, at§ ob er fagen luottte: äßaS ift baritber
nad)3ubenïen? >ßfXic£)t ift eben ißftid)t — baS ïennt matt bon
Kinbt)eit an — baS brattd)t ïeine Sefinition.

ÜJtitbr fdjien biefe ffiebeittttng ber 3td)fetbemegimg 31t ber=

ftet)en. „©emiß, §err Kontrotteur, id) f)abe früher bie 3ßftic£)t

auch genommen als ettoaS Setbftberftänbtid)eS, mie ßuft, Sßaffer,
bett Rimmel, bie ©rbe. 3Jtatt lernt ja bieS SBort ïeittten ttttb
fübten, bebor man nod) fo redit fidjer auf ben Seinen ftetjt —
ttttb mettn ttnS atleS auf biefer Sßett oer'läßt, fitft bie tßfüdjt
mill nidjt bon ttnS tneicfjett 3tt§ ict) ein tteiner Sttnge mar,
ntal)ttte mid) bie Stute, als ict) ein Schulbub mar, be§ ßeljrerS
©tod ait meine sf3ftid)t — ttttb menu id) jetjt in meine Sct)reib=
fhtbe trete, fo rufen mir bie biden 3nftruttionen baS Sßort

entgegen — ttttb menu id) meinen ©ebanïen freien Sauf taffett
mitt, ba ftettt mir fo ein Kotftenburfcfje bie teere Detïanne itt
bie Kammer — unb baS ®ing riecfjt nad) ipfticßt 5ßflid)t,
3ßffic£)t, überall ipftidjt ttitb atteS, maS im SOtenfdjen rutjt unb

fctjtummert ttttb jttr 9tuferftet)ung brängt, get)t baritber 3tt©ritnbe,
mie ber gtimmenbe Qamte unter bent (gattfett 9tfd)e!"

©r fdjmieg. Sie ©rintterung ait bie Sorgen unb ben Kttnt=

mer, metdje feine fdjriftftetterifdje SCrbeit über bie ipftießt it)m
feit fjaljren bereitete, ttutrbe 31t mächtig in i£)rrt unb naljni, mie

ftetS, if)in alte Sitft 3ur 9îebe. ®a oben auf ber eittfamett (göße,

mo er moubelattg außer bett burdjfaïjrenben Sîeifenben immer
bie gleid)eit ißerfonen faß ttttb fprad) : bett meinfeligen Stations»
Oorftanb, bett brummbärigen StationS=3lffiftenten, ben alten

mißmutigen Soïomotibfitïjrer, ber ifjm 3ugeteitt mar, ttitb feine
alte ÜJhttter, melcfje ben gansen ®ag ftridte unb betete — ba

oben mar über if)it baS ©rttbeln unb Stitbiereit geïontmen;
non je'fjer patte er einen leichten (gang 31111t Spiittifieren ttttb

ißpitofoppieren gefüllt, ttitb bie bebrüdenbe Sraurigïeit ber
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und der Hofzug kommt zur unrechten Zeit. Da wird der Herr
Vorstand krank und nach ihm fein Vertreter, und nach diesem

der Assistent n, s. w, — und schließlich bin ich es gewesen, den

man von seinen eigentlichen Geschäften wegrief und dein man
den Auftrag gab, den Hofzug zu begleiten. — Ich mag frieren
— biws ja gewohnt! Wir werden da oben ohnehin bald zu
reinem Gletscher-Eis erstarren!"

Der Kontrolleur drückte sich etwas gegen die Seite und

lüftete den Pelzkragen ein wenig vor dem Munde.
„Die Herren sind krank, auf Ehre krank; Sie wissen, Herr

Muhr, wie grausam die heimtückische Krankheit, die Influenza,
in unserer Stadt wütet. Danken Sie Gott, daß Sie hier
oben in einem Eismeer stecken Das scheint der einzige

Gegner zu sein, dem sie nicht gewachsen ist."
„Gut, gut" — rief Mnhr, indem er einen Schritt nach

rechts und einen nach links machte, weil ihm die Kofferbarrikaden

keine weitere Bewegung erlaubten — „gut, gut wenn
ich nun aber, sagen wir, eine Braut hätte oder meine Mutter
ferne von mir wohnte — ich Hütte verzichten müssen, sie heute

zu sehen und zu sprechen, heute, wo jeder sein Liebstes auf der
Erde heimsucht. ..."

„Lieber Freund," und der andere in der Ecke zuckte ein

wenig mit den Achseln, „das ist eben die Pflicht, die bittere,
schwere Pflicht." — „Pflicht, Pflicht!" Und Mnhr schritt rascher
nach links und rechts. „Lassen Sie mir dies Wort aus dem

Spiele!" Er stellte sich dicht vor den Pelz hin, welcher den

Kontrolleur umhüllte. „Was ist denn eigentlich Pflicht? Haben
Sie schon einmal darüber nachgedacht, Herr Kontrolleur? So
recht ernstlich und nachhaltig und eindringlich nachgedacht?"

Der Kontrolleur mußte sich gestehen, daß er dies eigentlich
noch nie getan; aber er sprach es doch nicht laut aus; er zuckte

bloß mit den Achseln, als ob er sagen wollten Was ist darüber
nachzudenken? Pflicht ist eben Pflicht — das kennt man von
Kindheit an — das braucht keine Definition.

Muhr schien diese Bedeutung der Achselbewegnng zu
verstehen. „Gewiß, Herr Kontrolleur, ich habe früher die Pflicht
auch genommen als etwas Selbstverständliches, wie Luft, Wasser,
den Himmel, die Erde. Man lernt ja dies Wort kennen und
fühlen, bevor man noch so recht sicher auf den Beinen steht —
und wenn uns alles auf dieser Welt verläßt, just die Pflicht
will nicht von uns weichen! Als ich ein kleiner Junge war,
mahnte mich die Rute, als ich ein Schnlbub war, des Lehrers
Stock an meine Pflicht — und wenn ich jetzt in meine Schreibstube

trete, so rufen nur die dicken Instruktionen das Wort

entgegen ^ und wenn ich meinen Gedanken, freien Lauf lassen

null, da stellt nur so ein Kvhlenbnrsche die leere Oelkanne in
die Kanuner — und das Ding riecht nach Pflicht Pflicht,
Pflicht, überall Pflicht und alles, was im Menschen ruht und

schlummert und zur Auferstehung drängt, geht darüber zu Grunde,
wie der glimmende Funke unter dem Haufen Asche!"

Er schwieg. Die Erinnerung an die Sorgen und den Kummer,

welche seine schriftstellerische Arbeit über die Pflicht ihm
seit Jahreil bereitete, wurde zu mächtig in ihm und nahm, wie

stets, ihm alle Lust zur Rede. Da oben ans der einsamen Höhe,

wo er mondelang außer den durchfahrenden Reisenden immer
die gleichen Personen sah und sprach: den weinseligen Stativns-
vorstand, den brummbärigen Stations-Assistenten, den alten

mißmutigen Lokomotivführer, der ihm zugeteilt war, und seine

alte Mutter, welche den ganzen Tag strickte und betete — da

oben war über ihn das Grübeln und Studieren gekommen;
von jeher hatte er einen leichten Hang zum Spintisieren und

Philosophieren gefühlt, und die bedrückende Traurigkeit der
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Statur oitf biefer berlaffenett tgöpe im mächtigen ïhtnbe mit
bem toecpfetttben Sterger feineë SBerufeS ïjatte ipn boïïftânbig
axtf bie Sßfabe biefeë frucpttofen ißpilofoppierenS gebrängt. ltnb
intern er fapte, toaë ipm am näcpften tag, toaS ipn am pärteften
gu treffen fcpien, fo begann er bem SBefen ber ißflicpt nacpgu»
grübeln. ©in itmfangreicpeS ©cpreibpeft tag auf feinem Spulte

baljeint; giertidf) prangte baraitf ber Sütel : „tppitofoppie ber
spftictjt." 3a, att§ biefer rufsigen ©tube, in toetcper ber ©cplag
beS ©cpmiebepammerS bröljnte unb baS ©aufen ber Keffet»
bentile ftang, fottte bas grope Sôerï perborgepen, baS eine be=

beutfame forage gu ergrünben unb gu löfen berfudjte.
©cpott träumte er bon bem btenbenben ©rfotge beêfetben,

itnb eS maren gtücftidje Slugenbticle, too er bergap, bap aïïe
©eiten beS ©cpreibpefteS nod) leer toaren unb bie ©ebanfen
itnb 9ütfcpauungen über baS Spent a feiner Strbeit nod) ein
graufeS ©paoS in feinem Kopfe bilbeten.

Ser ïpelg in ber ©cfe begann fid) 31t regen. „3d) glaube,
igerr iOtupr," ftang e§ aus ipm perauë, „bie SPflidjt, id) meine,
bie gegenfeitige Sßerpftidjtung ift unertäptidj für baS ftaattidje
unb feciale ©emeintoefen, fie ift bie ©runblage ."

„9Ccp, mipberftepen ©ie mid) niept," unterbrach ipn SDtupr,
inbem er bon feinem ©itse aitffprang. „3d) leugne nidjt bie

9tottoenbigfeit ber Spflidjt — aber icp frage naep bett ©rengen
ber spftidjt. 3p biefer fßunft bepnbetr ober ftredbar bis in§
Unenbticpe, giebt e§ feinen Spunft, too aitcp für bie gorberungen
ber Spftidjt ber ©rengpfapt ftept: 23i§ pieper unb nicfjt toeiter?
©iebt eS roirftid) feinen Stßegmeifer für ben Qtcieffaatt ber 33e=

ritfS» unb gamitienpftiepten, als bie ÜDteinung jener SOtüäjtigen,
toetepe itnS bie Stute ber Spflidjt über ba§ tgaupt pängen? ©e=

rabe an nn§, bie toir im Sienfte beS roïïenben gtügetrabeS
ftepen, tritt oft genug ber Slugenbticf peran, too wir itnS fragen
müffen: 2Bie? tgaft bu benn gar feine Spfticpten gegen beine

gamitie? Su opferft beine ©efunbpeit— bein ßeben? Itnb bie
Seinen bapeirn? ©tept bie Spfticpt gegen fie niept ebenfo poep,
Wie jene gegen beu SSeruf?"

Sßieber guefte ber Kontrolleur mit ben 9t dj fein.
„3d) bin fein Sppitofopp pab' nie ba§ geug bagu ge=

pabt Sie grage mag ja fepr intereffant fein für ftubierenbe
Sente; aber icp meine, in ber iprapiS ftettt fiep bie ©aepe boep

Speisergasse ° St. Gallen o Kugelgasse

ettoaS anberS; ba entfepeibet ber Stugenbticf, bie ißerfonlidjfeit,
baS ©efüpt Ser eine Sofomotibfüprer fpringt unmittelbar
bor bent gufammenftope pinab bon bem bertorenen Soften —
ber anbere parrt auS itnb berfuept git retten, toaS möglich ober
erpoffbar ift ."

„Itnb wer pat reept getan? fgat jener feine 93eritf§pf[icpt
bertept ober biefer feine iöaterpflicpt? Sie grage ift feptoer,
itnenblicp feptoer gu beantworten. 3d) pabe ipr fepon biete
dtäcpte geopfert icp pabe feinen feften fßunft, ben teitenben
gaben baran gu fnüpfen icp pabe miep fepon felbft oft
genug in biefe gtoeifetpafte Sage gebaept — unb bei ©ott
toenn fie in biefem 9lugenbtide an mid) peranträte: id) pabe
peilige ißftidjten gegen meine fteinatte -Kutter, bie opne miep
bertoren ift — icp pabe peilige Pflichten gegen bie 9lnftalt, ber
icp biene ."

®r feptoieg plöptiep. 2Bat baS uiept ein igattfignat? 3a,
nod) ein tpfiff, ein britter, ein bierter 33reutfen feft! tgatt, palt!

SDtüpr ift über bie Kiften gegen bie Sür gefprungen unb
pat fie gurüefgefepoben auep ber Sßelg in ber ©efe ift lebenbig
geworben, unb ber Kontrolleur pat fiep gur Sür borgearbeitet.

„SBaS giebt'S? SBaS ift gefdjepen?"
Ser SBapnwädjter ringt naep 9ltem; er ift ber Solomotioe

ein gutes ©titcf SÖegeS entgegengelaufen, immer ba§ rote Sicpt
im Kreife feptoingenb.

„©ignat befommen," feuepte ber Säapnwärter enbticp.

„©ntlaufene ä'ßagen!"
SaS ift ein 28ort, um baS iötut erftarren gu maepen. föor

bem ipoftguge war ein feptoerer ©ütergitg bie §öpe emporge=
Kommen; er fottte in ber näcpften Station, eben auf bem püdjfteu
fünfte ber 93apn, jenen erwarten unb ipm ben Jöorrang laffen,
ber ipm gebüprt. Seim gitriicffcpieben beS langen SßagengitgeS
über ben Söecpfel pinauS, toelcper ben 2Beg in ba§ 9tebengeleife
bermittette, fonnten fiep bie leisten iffiagen, bietteiept unbor»
fieptigertoeife opne Slufficpt getaffen, toopt toSgeriffen paben
unb auf ber ftarfen Steigung, mit ber fid) ber ©epienenpfab gu

Sat fenfte, rafcp in tebpafteS Stötten geraten fein. Socp über
bie llrfacpe nacpgugritbeln, war feine 3ed. Sie Satfacpe ftanb
feft, unb toenn eS feinem 33apnmäcpter gelang, bie Sßagen aitf=

gitpalten, fo toar ein IXngtücf, ein fcpwereS Uugtücf unbermeibtiep.

„Qurücffipieben, in bie tefete ©tation?" meinte patb
fragenb ber Kontrolleur.

„Unmöglich!" — rief ber Sofoniotibfüprer, jber per»

angetreten war. „Siefe SBagen taufen bietteiept wie toll
ba perunter bier=, fünfmal fo fdjneß, atS icp ben

3ug gitritcffipieben fantt toir eutgepen ipnen nidjt,
itnb toenn id) ba§ Sleufserfte toage ."

„9tu§fteigen laffen in ©otteS Stamen unb toarten/
toaS ba fommt" — meinte refigniert ber gugfüprer.

„9ticptS ba !" — fpraep abtoeprenb ber §eigpauS=©pef.

„Söir motten unfer ©titcf berfudjen." ®r fprang aitS

bem 2Bagen, unb inbem er rafcp bie eifernen gufftritte
an ber Sofomotibe emporftieg, rief er bent feiger git:
„Springt ab unb töft bie Kuppeln — fünf, fünf, toir
paben feine ;geit git bertieren! ©ept 3pr, ba broben
fommen fie!"

3a — ba famett fie! Sort an ber jenfeitigen
Septte beS tiefen, feptueptartigen SateS, an ber bie 33apn

fiep emportoanb, leuchteten brei rote Sicpter auf, bie

©eptuptiepter beS gerriffenen gugeS. ftafcp wie ber SKip

fcpoffen fie an ber Septte tatab.

„SBaS toottt 3pr?" rief ber KontroEeur.

„3cp Werbe fie einfangen — bie gtücptlinge !"

„Unmögticp !"

Natur auf dieser verlassenen Höhe im mächtigen Bunde mit
dem wechselnden Aerger seines Berufes hatte ihn vollständig
auf die Pfade dieses fruchtlosen Philosophierens gedrängt. Und
indem er faßte, was ihm am nächsten lag, was ihn am härtesten
zu treffen schien, so begann er dem Wesen der Pflicht
nachzugrübeln. Ein umfangreiches Schreibheft lag auf seinem Pulte
daheim; zierlich Prangte darauf der Titel- „Philosophie der
Pflicht." Ja, aus dieser rußigen Stube, in welcher der Schlag
des Schmiedehammers dröhnte und das Sausen der
Kesselventile klang, sollte das große Werk hervorgehen, das eine
bedeutsame Frage zu ergründen und zu lösen versuchte.

Schon träumte er von dem blendenden Erfolge desselben,
und es waren glückliche Augenblicke, wo er vergaß, daß alle
Seiten des Schreibheftes noch leer waren und die Gedanken
und Anschauungen über das Thema seiner Arbeit noch ein
grauses Chaos in seinem Kopfe bildeten.

Der Pelz in der Ecke begann sich zu regen. „Ich glaube,
Herr Muhr," klang es aus ihm heraus, „die Pflicht, ich meine,
die gegenseitige Verpflichtung ist unerläßlich für das staatliche
und sociale Gemeinwesen, sie ist die Grundlage ."

„Ach, mißverstehen Sie mich nicht," unterbrach ihn Muhr,
indem er von seinem Sitze aufsprang. „Ich leugne nicht die

Notwendigkeit der Pflicht — aber ich frage nach den Grenzen
der Pflicht. Ist dieser Punkt dehnbar oder streckbar bis ins
Unendliche, giebt es keinen Punkt, wo auch für die Forderungen
der Pflicht der Grenzpfahl steht.- Bis hieher und nicht weiter?
Giebt es wirklich keinen Wegweiser für den Zwiespalt der
Berufs- und Fannlienpflichten, als die Meinung jener Mächtigen,
welche uns die Rute der Pflicht über das Haupt hängen?
Gerade an uns, die wir im Dienste des rollenden Flügelrades
stehen, tritt oft genug der Augenblick heran, wo wir uns fragen
müssen i Wie? Hast du denn gar keine Pflichten gegen deine

Familie? Du opferst deine Gesundheit— dein Leben? Und die
Deinen daheim? Steht die Pflicht gegen sie nicht ebenso hoch,
wie jene gegen den Beruf?"

Wieder zuckte der Kontrolleur mit den Achseln.
„Ich bin kein Philosoph hab' nie das Zeug dazu

gehabt Die Frage mag ja sehr interessant sein für studierende
Leute; aber ich meine, in der Praxis stellt sich die Sache doch

etwas anders; da entscheidet der Augenblick, die Persönlichkeit,
das Gefühl Der eine Lokomotivführer springt unmittelbar
vor dem Zusammenstoße hinab von dem verlorenen Posten —
der andere harrt aus und versucht zu retten, was möglich oder
erhoffbar ist ."

„Und wer hat recht getan? Hat jener seine Berufspflicht
verletzt oder dieser seine Vaterpflicht? Die Frage ist schwer,
unendlich schwer zu beantworten. Ich habe ihr schon viele
Nächte geopfert ich habe keinen festen Punkt, den leitenden
Faden daran zu knüpfen ich habe mich schon selbst oft
genug in diese zweifelhafte Lage gedacht — und bei Gott
wenn sie in diesem Augenblicke an mich heranträte: ich habe
heilige Pflichten gegen meine steinalte Mutter, die ohne mich
verloren ist — ich habe heilige Pflichten gegen die Anstalt, der
ich diene ."

Er schwieg plötzlich. War das nicht ein Haltsignal? Ja,
noch ein Pfiff, ein dritter, ein vierter Bremsen fest! Halt, halt!

Muhr ist über die Kisten gegen die Tür gesprungen und
hat fie zurückgeschoben auch der Pelz in der Ecke ist lebendig
geworden, und der Kontrolleur hat sich zur Tür vorgearbeitet.

„Was giebt's? Was ist geschehen?"
Der Bahnwächter ringt nach Atem; er ist der Lokomotive

ein gutes Stuck Weges entgegengelaufen, immer das rote Licht
im Kreise schwingend.

„Signal bekommen," keuchte der Bahnwärter endlich.
„Entlaufene Wagen!"
Das ist ein Wort, um das Blut erstarren zu machen. Vor

dem Postzuge war ein schwerer Güterzug die Höhe
emporgeklommen; er sollte in der nächsten Station, eben auf dem höchsten

Punkte der Bahn, jenen erwarten und ihm den Vorrang lassen,
der ihm gebührt. Beim Zurückschieben des langen Wagenzuges
über den Wechsel hinaus, welcher den Weg in das Nebengeleise
vermittelte, konnten sich die letzten Wagen, vielleicht unvor-
fichtigerweise ohne Aufsicht gelassen, wohl losgerissen haben
und auf der starken Neigung, mit der sich der Schienenpfad zu

Tal senkte, rasch in lebhaftes Rollen geraten sein. Doch über
die Ursache nachzugrübeln, war keine Zeit. Die Tatsache stand
fest, und wenn es keinem Bahnwächter gelang, die Wagen
aufzuhalten, so war ein Unglück, ein schweres Unglück unvermeidlich.

„Zurückschieben, in die letzte Station?" meinte halb
fragend der Kontrolleur.

„Unmöglich!" — rief der Lokomotivführer,Per
herangetreten war. „Diese Wagen laufen vielleicht wie toll
da herunter vier-, fünfmal so schnell, als ich den

Zug zurückschieben kann wir entgehen ihnen nicht,
und wenn ich das Aeußerste wage ."

„Aussteigen lassen in Gottes Namen und warten,
was da kommt" — meinte resigniert der Zugführer.

„Nichts da !" — sprach abwehrend der Heizhaus-Chef.
„Wir wollen unser Glück versuchen." Er sprang aus
dem Wagen, und indem er rasch die eisernen Fußtritte
an der Lokomotive emporstieg, rief er dem Heizer zu;
„Springt ab und löst die Kuppeln — flink, flink, wir
haben keine Zeit zu verlieren! Seht Ihr, da droben
kommen sie!"

Ja — da kamen sie! Dort an der jenseitigen
Lehne des tiefen, schluchtartigen Tales, an der die Bahn
sich emporwand, leuchteten drei rote Lichter auf, die

Schlußlichter des zerrissenen Zuges. Rasch wie der Blitz
schössen sie an der Lehne talab.

„Was wollt Ihr?" rief der Kontrolleur.

„Ich werde sie einfangen — die Flüchtlinge!"
„Unmöglich!"



„gcp Will'S Wagen — unter alten ttmftänben ift ber gug
gerettet — an biefem eifernen ßolojj gerfcpmettern fie fid) wenig» i

ftenS bie pölgernen ßöpfe. 2Ba§ Wollt gpr, güprer? gpr ;

pabt Skib ttnb ßinb — bleibt unten!"
©ettenb tlang ber ©igitalpfiff ber ßotomotioe buret) bie

'£)eilig rupige Sacpt, unb mit träftigem ßolbenpttbe begann bie

3)tafd)ine fid) 31t bewegen.

„Springt ab, güprer — lner meip, wie ba§ ©übe ift."
„®a§ ift mein Soften, Igerr Sovftanb — unb wenn ©ie

gitprerbienfte tun, wilt id) gpr geueriitaitit unb Sremfer fein!"
„gn ©otteS Stamen!"

®r lief) alten SDampf in bie ©Iftinber ber SJtafdjine, auf
bap ba§ eiferne Stöfs, geuer fctjnaubenb unb mäcptig futftenb,
mit twtter .Straft unb ©efdjwinbigteit beit fteilen tpfab empor»

fufjr. ©r wollte einen gropen ©pielrauni gewinnen gmifipen
fiel) unb beut gurüügelafjenen guge, um ht ï*6" notwenbigeu
^Bewegungen nicpt align ängftlid) unb beforgt fein gu müffert.
SDtit forgenbem Slide lugte er nad) beut roten ßicptern aitS,
ob fie it)nt nicpt align fruit) in baS ©epege fommeu. Sltt feilt
©innen unb güplen lag im Sanntreife biefeS ©ebanfenS, biefer

©rwartung nur einen 2'lugenblid war ipm ba§ Silb feiner I

Stutter erfcpieuen, ber armen, alten, ïjilflofen grau
getit napte fid) bie ßotomotioe beut Samuel, ber in fcparfem I

Sogen beit gelfen buripfupr. Stupr wagte fiel) nid)t in feinen |

©cplttnb; bie ©unnelwänbe ließen ben Slict nid)t weit nad)
oorwärtS bringen, unb ber brößnenbe Sliberpatt be§ Sprtftenë

ttitb ©djlagenS ber ßotomotioe an ben unoertleibeten geifern
gefteinen, gwifdjen beneu fie rollte, lieft aitd) ba§ ©eräufcl) ber

napenben SSagen nid)t oetnepnten fo pätte er biefe glücpt»
tinge erft bewerten tonnen, wenn eS fcpon 31t fpät war. ®r
tjiett bie ßotomotioe an, wenige ©cpienenläugeu Oor beut Samuel»

portale, er legte ben ©teuerpebel um, auf baß bie gaprtricptung
nun bie entgegengefeßte werbe, als gubor, er beugte fid) porepenb,

laufcpenb über bie ©ifenwanb feineS ©tanborteS pinauS
sf3lö|lid) fupr er fftl) gitrüd, ttnb mäprenb ber güprer mit traf»
tiger, flinter Spanb bie Srentfe beS SenberS lüfte, öffnete er beut

©ampfe bie engen Siege 31t ben ©ßlinberit, unb im nädjften
Slugenblide eilte bie ßotomotioe beit fteilen ïpfab, auf beut fie

emporgepuftet, Wieber talaB. 2lu§ ber 9tad)t be§ Samuels

leucpteten grell bie roten ßiepter ber entlaufenen Siagen. DJtit

angftlicpem Slide ftarrten bie beibeit mutigen Stänner ipnen
entgegen. Sei allen § eiligen ©ie tominen näper, immer näper;
fie raften wie ber ©turmwinb, ber burd) bie lange, enge ©cplucpt
pfeifettb, inS weite Sal pinauSftürmt. gu ©otteS Stamen
beim. Sitten ©ampf in bie ©plinber! Jgiti, wie bie ßoto»
motioe 31t ©ale jagte! Steint jetit ber Senber entgleifte, wenn
bie Siafcpine öoit ben ©djienen fprang, wenn e§ i£)nt nicpt ge=

lang, bie SSagen 31t erpafdjen, wenn ßotomotioe unb Sßageit in
ben gurüdgelaffenett gitg pineinbonnerten! Slber fiepe ba

ift eS nicpt, als Witcpfe bie ©ntfermtitg gwifepen Stageu unb ßoto»

motioe? Safcp mäßigt er bie tolle gaprt, bis bie ©efepminbig»
feit ber ßotomotioe nur wenig geringer, aber boep geringer
ift, alë fette ber Stögen, ßangfam nur Oerminbert fid) bie ©nt»

fernung gwifepett beut ©ampfroß ttnb ben glücptlingen ; aber

fie Oerminbert fid) ftetig ttnb bie SSagen tommen näßer ttnb

näßer; StußrS §anb gittert auf beut ©riffe beS Rebels, fein
fjerg palt ängftlid) intte gu fdjlagen, feine Slitgeit ftieren in bie

roten ßiepter Oor ipm wie fie waepfen, immer gröper,
immer mäcptiger, immer feuriger, immer blenbettber wirb ipr
©d)ein; nur eine ©cpienenlänge noep, nur eine ©djWelte noep

entfernt jept jept ein ßrarp ein Stud SStupr

wirft ben öebel ber ßotomotioe gttrüd, fie ftept ftill unb mit
ipr fiepen bie entlaufenen Slagert ftill: bie glücptlinge finb
gefangen

SPEC! ALITAT

gekleidet

und

ungekleidet.Auswahl

Knaben-Leiterwagen
Stoss-Schlitten ® Geiss-Schlitten ® Davoser Schlitten,

Lawn tennis
Football ® ®

und andere Spiele für's Freie,

„Ich will's wageil — unter alleil Umständen ist der Zug
gerettet — an diesem eisernen Koloß zerschmettern sie sich wenig- >

stens die hölzernen Köpfe. Was wollt Ihr, Führer Ihr ^

habt Weib und Kind — bleibt unten!"
Gellend klang der Signalpfiff der Lokomotive durch die

heilig ruhige Nacht, und mit kräftigem Kolbenhübe begann die

Maschine sich zu bewegen.

„Springt ab, Führer — wer weiß, wie das Ende ist."

„Das ist mein Posten, Herr Vorstand — und wenn Sie

Führerdienste tun, will ich Ihr Feuern,mm und Bremser sein!"

„In Gottes Namen!"

Er ließ allen Dampf in die Cylinder der Maschine, auf
daß das eiserne Roß, Feuer schnaubend und mächtig pustend,
mit voller Kraft und Geschwindigkeit den steilen Pfad empor-
fuhr. Er wollte einen großen Spielraum gewinnen zwischen

sich und den, zurückgelassenen Zuge, um in den notwendigen
Bewegungen nicht allzu ängstlich lind besorgt sein zu müssen.

Mit sorgenden. Blicke lugte er nach den roten Lichtern aus,
ob sie ihn, nicht allzu früh in das Gehege kommen. All sein

Sinnen und Fühlen lag im Bannkreise dieses Gedankens, dieser

Erwartung nur einen Augenblick war ihm das Bild seiner ^

Mutter erschienen, der armen, alten, hilflosen Frau
Jetzt nahte sich die Lokomotive dem Tunnel, der in scharfem

Bogen den Felsen durchfuhr. Muhr wagte sich nicht in seinen i

Schlund; die Tunnelwünde ließen den Blick nicht weit nach

vorwärts dringen, und der dröhnende Widerhall des Pustens
und Schlagens der Lokomotive an den „„verkleideten
Felsengesteinen, zwischen denen sie rollte, ließ auch das Geräusch der

nahenden Wagen nicht vernehmen so hätte er diese Flüchtlinge

erst bemerkeil können, wenn es schon zu spät war. Er
hielt die Lokomotive an, wenige Schienenlängen vor dem Tunnel-
Portale, er legte den Steuerhebel um, auf daß die Fahrtrichtung
nun die entgegengesetzte werde, als zuvor, er beugte sich horchend,

lauschend über die Eisenwand seines Standortes hinaus
Plötzlich fuhr er jäh zurück, lind während der Führer mit
kräftiger, flinker Hand die Bremse des Tenders löste, öffnete er den.

Dampfe die engen Wege zu den Cylindern, und im nächsten

Augenblicke eilte die Lokomotive den steilen Pfad, auf dem sie

emporgepustet, wieder talab. Ans der Nacht des Tunnels
leuchteten grell die roten Lichter der entlaufeilen Wagen. Mit
ängstlichem Blicke starrten die beiden mutigen Männer ihnen
entgegen. Bei allen Heiligen! Sie kommen näher, immer näher;
sie rasten wie der Sturmwind, der durch die lange, enge Schlucht
pfeifend, ins weite Tal hinausstürmt. In Gottes Namen
denn. Allen Dampf in die Cylinder! Hui, wie die
Lokomotive zu Tale jagte! Wenn jetzt der Tender entgleiste, wenn
die Maschine voll den Schienen sprang, wenn es ihm nicht
gelang, die Wagen zu erHaschen, wenn Lokomotive und Wagen in
den zurückgelassenen Zug hineindvnnerten! Aber siehe da

ist es nicht, als wüchse die Entfernung zwischen Wagen und
Lokomotive? Nasch mäßigt er die tolle Fahrt, bis die Geschwindigkeit

der Lokomotive nur weilig geringer, aber doch geringer
ist, als jene der Wagen. Langsam nur vermindert sich die

Entfernung zwischen dem Dampfroß und den Flüchtlingen; aber
sie vermindert sich stetig und die Wagen kommen naher und

näher; Muhrs Hand zittert auf dem Griffe des Hebels, sein

Herz hält ängstlich inne zu schlagen, seine Augen stieren in die

roten Lichter vor ihm wie sie wachsen, immer größer,
immer mächtiger, immer feuriger, immer blendender wird ihr
Schein; nur eine Schienenlänge noch, nur eine Schwelle noch

entfernt jetzt jetzt ein Krach ein Ruck Muhr
wirft den Hebel der Lokomotive zurück, sie steht still und mit
ihr stehen die entlaufenen Wagen stille die Flüchtlinge sind
gefangen!

8 e !/V !-si/VP

nncj

nAb6 N - Z--. GêtG ê'N/Llg S s?

s vmm Miàit
I.â^vn tennis
?00ÌàII « -s

unä aiiàsrs Spiele à's Nreie



^ jp ^ Jjp Ijp ^
Qei Ppgu

Anna litisfiMbi
in St. Gallen

ucher

finden Sie stets das Neueste und Solideste in
schwarzen und farbigen Seidenstoffen zu Klei¬

oooooooooooooooo

Speiser- dern. Blonsen, Joupons; Futterstoffe für Damengasse

kleider in reiner Seide, sowie in halbseidenen

No. 12 Satins, Serg-es etc.

Ferner ein grosses Lager in Seidensannnt

oooooooooooooooo und Peluches, in Spitzen, Spitzen -Ecliarpes,
Spitzen-Stoffen, Schleiern und Bändern in jeder
Breite und jeden Genres. Kleinere Artikel als:

Schürzen in Seide, Wolle und Baumwolle,
Foulards, Ridicules, Taschentücher, Chenille-Echar-

pes, wollene Tücher etc. sind stets in grosser,

geschmackvoller Auswahl vorhanden und eignen
sich besonders gut für \| A

^1
festgeseheol(0

—/v-<> aller Art. 9.

Zum Jahreswechsel.

Die Sterne zeigen Mitternacht,
Und in dem weiten All verklingen
Der Neujahrsglocken Harmonien,
Die von der Erde aufwärts schwingen.

Und aller Schmerz und alles Leid,
Und was an Freuden und an Wonnen
Dem Erdenpilger zugeteilt,
Im Meer der Zeiten ist zerronnen.

Sieh' da! Auf uferlosem Raum
Schwebt leicht auf rollendem Gestirne
Des Glückes Engel niederwärts,
Wildrosenschimmer auf der Stirne.

Hold lächelnd grüsst er Greis und Kind,
Die hoffend in die Zukunft schauen,
Und lässt den Jüngling und den Mann
Der Zukunft stolze Pläne bauen.

Auf dunkler Wolke hinter ihm,
In Schwarz gehüllt die zarten Glieder,
Umstrahlt von fahlem Sternenschein,
Schwebt leis der Leidensengel nieder.

Er sät der Schmerzen bitt're Saat,
Die aufgeh'n soll im neuen Jahre,
Die thränenschwere Wimper glänzt;
Er denkt an Grab und Totenbahre.

„Ach" — spricht er traurig vor sich hin —

„Kein Menschenkind will mich begrüssen,
Und doch muss auch aus meiner Saat

Den Menschen Glück und Heil erspriessen.

Denn beide, Glück und Leid zugleich,
Entstammen ew'ger Liebe Händen,
Grüss' beide! Und im neuen Jahr
Muss alles sich zum Guten wenden!" joh. Brüssel.

(Aus »Neue Gedichte", Verlag der Fehr'schen Buchhandlung, 1898.)
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vormals Huber & Co

sse ST, GALLEN Sc

Telephon No. 534.

Wohlassortiertes Lager der gangbarsten Werke aus allen Gebieten der Litteratur,

O EXPEDITION »

von deutschen und französischen Mode- und Unterhaltungsblättern, wissenschaftl. und Fach-Journalen.

Kupferstiche, .moderne und klassische.
Photogravureii, religiöse und Genre-Sujets in

diversen Formaten und Preisen.
Photographien in Folio-, Panel- und Kahinet-

Format.
Chromo-Bilder, klein Format à Fr. 1.60 und

Chromo-Bilder, Folio-Format à Fr. 12. —
Ansichten von St. (»allen und Appenzell

Photographie und Photochrom.
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KMIj MtKKIî!u!"ô
in 8t. dallen

ACADI?

tìiutvn 3ie stets «Ins Veuestv uuct î?i»IZàà in
selnvAnxe» unà àrki^en 3ei<l«iistolteic /.u Xlai-

Lpsissr- àsvn. Vlousva, Zovipons; Oiittvnstelle tnvOs.mon-

^ALSS Olsiclsn in neinen 3ei(ìe, sowie in Iiîilksellàmeu

Ko. 12 îiS»à«, 8vrxv>i etc.

Kennen ein presses tncxvr in 3ei<Iviis»iuiut

«ncl Oeluckes, in 8pit«vn, 3pîtxvn - Ovlun'pes,

D
8pà«^»8tvtk«n, 8ì'I»Ieivra unct lîîiiictenic in ieclen

IZnsits unà jkiàsn 0 eures. Xleiuvne Artikel à:
tielkiln/«n> in Lvicts, tVolis nint Lnumwolis, Ken-

I»r<l«, kicUeàs, 'Ikisc-Iwntüolivn, Olivnillv-IZvImr-

M» 1>es, mollvnv ikieken etc. sinct stets in Anossen.W xvsvt>m»vkvoUvr tlnswA-Inl vonklniZsn vinct eincnen

sieli kesonctens onct tkn >!

^SStgSSLkSN^S
S.1ISZ? à.rt. N

Äim là'e^vediLcl.
Oie Lterne ^eiZen IVlittennAckt,
OnZ in Zem weiten ^11 venklinASii
Oen KleujAknsAloclcen ttAnmonien.
Oie von ciel' Oncle Aufwärts sckwinosn.

Olnä Allen Lckinen^ uncl Ailes Oeicl,

Oncl wss an Orsuclen nncl s.n Tonnen
Oem OnclenpilZen ^UMteilt.
Im kteer cler Oeiten ist icenronnen.

Lielk Zs! àt ukenlosem pAUm

Lckwskt leickt Aut nollenclem Lestinne
Oes Olüclces OnZel nieZenwänts,
Vt'ilZnosensckimmen auk äsn Ltinns,

OolZ läckelnZ Zrüsst en Oneis unZ Kincl,
Oie kottenZ in clie Zukunft sckAuen,
OnZ lässt clen ^ünZIin» unZ Zen iVOnn
Oen Xulcuntt stolze Pläne d!>uen,

^uk Zunlclen VKollce kinten ikm,
In Ackwanx Aeküllt clie Mnten OlieZen,
OmstnAklt von OKIem Lternensckein,
Lckwekt leis Zen OeiZensenAel nieclen.

On sät Zen Lcklnsn^en kitt'ne Z-AAt,

Oie aufZek'n soll im neuen tAkne,
Oie tknänensckwere VVimpen Aliin^t^
On clenlct AN Onnk uncl OotenbAkne.

„ttck" — spnickt en tnAuni^ von sick kin —

„Kein iVlensckenlcincl will mick beenüssen,
OnZ Zock muss Auck mis meinen Laat
Oen ktenscken Okiclc unZ Olsil enspnisssen.

Oenn beicle, Olüclc unZ OeiZ zmA'leick,
Ontstammen sw'een Oiebe OänZen,
Onüss' beiäs! OnZ im neuen )à-
IVluss Alles sick ?iuin Outen wenclen!" /o/-. àâ/.

(às »I^eue Qeciiciiie", Verl^Z der k^elu'seken Vuckànàlun^, 1898.)
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Ivnpt'ei'ktioìio, inoâoi'^L nnà klitssisvlis.
1'!i<»t0Kiiìvuieiì. »'à'.yàe nnâ à

àÌV6I'S6H Nilà 7peÌLOIl.
17iotoxrapl»!on in T'olio-, 7nnsl- nnâ Xnìiinsì-

T'oninni.
(!I>ioun»-ttîi<ier. iàin T'oi'tnà n 1.60 nnâ

T^olio-i^oi'Onaì n 77'. 12. —
àuielìten von 8t. (>allon niui Vpponxoll



XXXXXX Januar !§§§8§§M

i. Sonntag (Neujahr)

•2. Montag-

3. Dienstag

4. Mittwoch

5. Donnerstag-

6. Freitag

7. Samstag

8. Sonntag

9. Montag

10. Dienstag

11. Mittwoch

12. Donnerstag

13. Freitag

14. Samstag

15. Sonntag

16. Montag

17. Dienstag-

IS. Mittwoch

19. Donnerstag

20. Freitag

21. Samstag

22. Sonntag

23. Montag

24. Dienstag

25. Mittwoch

26. Donnerstag

27. Freitag

28. Samstag

29. Sonntag

30. Montag

31. Dienstag

zum

Ins gehaltreichster Chinarinde und bestem Malaga bereitet,
von angenehmem Geschmack und bewährter vorzüglicher Wirkung
bei Schwäche-Zuständen, nach Ueberanstrengung, sowie zur

Stärkung der Nerven.

Krankenpflege-Artikel: Inhalations - Apparate,
Eisbeutel, Irrigateurs,

Respiratoren, Pinsel, Spritzen etc.

Binden, Charpie, Verbandmaterial.
^pecialifäfert zur und^unäpjfege:

Zahntinkturen von rationeller Zusammenstellung. Zahnpasten. Zahnpulver.

Dr. Rehsteiner's antiseptisches Salolmundwasser
das wirksamste und ausgiebigste.

gegen Heiserkeit,

Husten, Brustkatarrh :
ewährte Hausmittel

Emser Pastillen, Salmiak-Pastillen, Pâte

pectorale etc. Katarrh-Spiritus zum Riechen,
Keuehhustensirup etc.

Kephirpastillen und Kephirpulver zur Selbstbereitung von Kephirmilch.

Extrafeines Olivenöl. Reiner Tatelessig. Essigessenz.

Concentrierter haltbarer Citronensaft. Vanille. Vanillezucker.

Garantiert reine Gewürze. Beste Sorten chinesischer Thees.

Cacao. Brombeersirup. Himbeersirup. Johannisbeersirup.

Sehr fein und erfrischend schmeckender Orangensirup.

ehsteiner's Ijinawein

REJtSTElKER'STELEPHON
No. 48.

,,«P»lhC

St. Gallen

19, Speisergasse 19.

Special-Laboratorium für medizinisch-chemische Untersuchungen

jH plwuiacailisobe tViparale und Droguen
prima Qualität

Neueste Medikamente ° 0 o •

- Natürliche Mineralwasser

Medicinal- und Dessert-Weine
feinsten, gelagerten, garantiert echten Sorten nach Preisverzeichnis.

Cognac, ^rac. Jthum. .punschessenz. O^lühweinessenz.

VV«KW
XiXXXXX WWW

i. Louuing (ksujà)

-2. Nouing

3. Disusing'

4. NiiDvootn

5. Douusi'sing

6. Dnsiing

7. Lniusing

8. gouràg

9. Nouàg

19. Disusing

11. iVliii^vovti

12. Dvuusi'sing

13. Drsiing

14. Lniusing

15. Louuing

16. Nouing

17. Disusing

18. Niiivosti.

19. Douusrsing

29. Drsiing

21. Lniusing

22. Louuing

23. ÌVIouing

24. Disusing

25. NiiDvcä

26. Douusrsing

27. Drsiing

23. Lnuising

29. Louuing

39. iVIouing

31. Disusing

sus geialtreicister diinarincls uncl bestem Malaga bereitet,
von augeaebmem (Zsscbmaelc rmà berväkrter vorzüglicher Wirkung
bei Lcbväcks-^ustänüen, nach Uteberanstrengung, sorvie ^nr

Stärkung üer Nerven.

XràkWkssk-àMkl' Inkalations -Apparate,
Llisbeutel, Irrigateurs,

Respiratoren, ?insel, Lpriì^en etc.

Linàsix, oixarxie, VsrlzanSinaierial.
^Hxseisliîiiten Ztur ^slin^ unä^ungxsisgst

^allntllllttul'kn von rationeller ^nsarnmenstellnn^. ^3!lNP!l8tkN. ^gllllpuIVKl'.

vr. Ksdstàkr's gniiLkzztisekkL knIolmuiiàasLkr

^egen Nàeàil,
ÜWleil, NrusNistürrli te«Hne Kauzmittel

Liussr ?nstitlsn, 3nliuini<-?nstillsu, ?âis
pscztoi'slö sis. Kàrà-Zxiritus ?UIU kisvksu,

Ksuàliusisusirup sto.

KeMrpsstiilen umi Kepiiirpuiver zur keidstbereitung von KeKinmilcli.

Lxtràen ltlivenöl. keiner Intelessig. Essigessenz.

Ooneentrierter lraltdarer (Ntronerrsaft. Vanille. Vanille^uelcer.

Lsrsntierl reine KeMrxe. öeste körten ekinesisciier Nreee.

Lacso. Sroinbeersirup. kilNiieerLirUP. ^sobannisbeersirup.

ketir îein unà erîrisekenà zelimeeteniier llrnngeneirup.

cheteiner'z I.tiinzàn

l?W5imeiî^blo. 48.

8t. Bällen

19, Lpslssr-gssss 19.

^peeisl^niioraloriuni iiir meàini8el>-eiiemi8eke llnterzueiiungen

^baonaceultsc^e j Vânaià mut iDroguen
psitbu.t <)»t.'t!i>!ti.

1^6116816 N6äa.1116lll6 o ° o -

^ntürliäe Uinernl^n^er
Neàieinnl- unà Ve88ert-Meine

Lognse. ^rse. ptinm. .Pnii8e>ie88enx. Mliweineezen/.
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Albert

Bijouterie * Joaillerie
erie o oo o

'zur Löwenburg".
K>>

Mein bestassortiertes Lager
bietet das Neueste in jeder Art von

Schmuck « «. » »

Juwelen 0 <& <&>

Silbergegenständen * «•

etc. etc. ö

bei billiger Berechnung und weitgehendster Garantie

Eigene Werkstätte. Neuarbeiten. Reparaturen.

w&p qtSßp qfs^p q^mp Q«ep q^s&p

II

Ser Kontrolleur, bev 3ugfüt)rer, ber 2Bäd)ter uttb ber
-Speiger hatten ber aitfmärts pitfteuben ßofomotioe Pergmeifelt
nadhgefdjaut.

„Sin totttüt)ner IBurfdje!" meinte topffdjüttelnb her Ktm=
trotteur, bent ber ©direct ba§ 23litt ein toenig in Semegung
gebracÇjt batte.

„2ßie aber — ici) treib nidtjt — tritt er e§ tragen, ber Sperr?"
ftammelte fchauernb ber S9al)uträd)ter. „®ntgegenfa'£)ren barf
er nid)t!"

„(Sott fei ba-fitr!" rief abme'hrettb ber bicfleibige $ug=
füfjrer.

„Sa finb Sßageu uttb ßotontotiue jerfdjmettert!"
„@r mitf) tradjten, iïjnen iialjc 31t tommen, red)t nahe

erläuterte ber jugenbtid)e -Speiger, ber fid) ate fÇadjutauu gur
Aufflärung berufen fütptte. „Saun muff er jurücf, rafd) jitritd,
etroai langfanter al§ bie Söagen, uttb muff nun taltulieren unb
manipulieren, bafg fie il)ttt allmählich näher ïomtnen itnb fd)Iief)=
ltd) fojufageit auf bie bßuffer auflaufen. Sft ein uerbeijeetteS

Sßctgnii jetgt in ber 3îad)t. (Sott mit ihnen!"
„ige, giil)rer!" rief ber Kontrolleur beut 3ugfüt)rer eut=

gegen, „©orgt, bafj mir gut nad) rücfmärti gehütet finb, (apt
aitd) bie 33remfen feft anstehen, tjeifgt ben ä'ßädjter einen 33retu§=

fd)ul) einlegen unb tjetft if)ut au§ ben ©d)iretten unb ©ehielten,
bie bort beim ä'ßäd)terl)aufe tagern, eine tüchtige JSarrifabe über
bai ©eleife bauen ; fie bermag gttnt minbeften bie ©efd)trinbig=
feit 31t fdpräcbcit, unb man rneip nid)t, mai tomint! (Sin guter
gelbtjerr benït and) an eilt böfe§ ©übe!"

jjtt ben 2,'ßagen mürbe es ungemütlich fait, bentt ber Sautpf
ber ßofomotioe burdiftrömte nid)t mehr bai eifertte ©eäber

berfelben. 9ftan begann 31t brummen, 31t murren genfter
flogen auf; man rief bie ©djaffner, man beftürmte fie mit
fragen,, bie natürlid) auimeidjeub beantmortet mürben; ans
bett Abteilungen ber ©tubenten unb ©olbaten Hangen allerlei
fd)ted)te Stßipe; felbft bie JBacffifdjcheu oerloreu ihre ©ebttlb,
bod) itjre fleinen Dtäidjen oerfchmaitben rafct) hinter ben fjenftew
ft'heibeu, bie f(irrenb in bie fgötje fingen, beoor nod) bie grage
eine Antwort gefunben. ®i mar ja teitflifd) t'ait ba brausen.
Sie fpelge, Sitcher unb 9Jtäntel, bie 3Mpeu unb Kappen, ©liooPip,
ßiqiteur unb Sßetn traten in ihre ermärmenbe 2öirtung, unb

grope itnb fLeine fyitfge ftampfteit unb trappelten Por Kälte uttb

ttngebulb auf ben holjernen 330bert ber SBagen.

©chtießlid) Pertor and) ber Kontrolleur feine int Sienfte
grop gemorbene, ergraute unb erprobte ©ebutb. Atti berüüßagen=

ecfe, in bie er fiep peljum'hüttt g 11rü cf g e g o g en, fdjritt er langfant
pernor. S er Zugführer ftanb an ber Sür bei ©epäcfmagens.

,,3-d) meine," jagte ber festere mit bebädjtiger 3Jtiene, „es

ift attei gut abgelaufen, aber mer toeip, mie niete Sßagett ba

perabgetommen finb; bie ßotomotiOe tcutnSug unb 2,'ßagen nicht
Pormärti bringen, uttb DJhtpr fcpiebt fie nun erft gttr -Spöl)e. ."

„Sort"— bort fahren fie! -Spttrra!"
Alle Slide richteten fid) auf bie jgeljeumanb, mupin ber

-Speiser mtei itnb um eine mächtige geuerfättle tangfam gegen
bie Igöpe manbelte.

„Sai finb fie!" betätigte ber Kontrolleur.
„®r pfeift — er giebt uni ein Signal!" Uttb ber feiger

rieb fid) Pergnügt bie Ipänbe.
9tun beftanb leine Urfacpe niepr, ben SReifeuben, bereit Un=

gebulb immer lebhafter mürbe, bett wahren ©rttnb für ben

ungemütlich langen Aufenthalt inmitten biefer fürchterlicd)ett

©infamteit ber gelfenbapn 31t oerfcpweigen. fftafcp flog bie

Kmtbe non Sfßagen 31t SBagett, uttb für einige Seit bergap man
über ber lauten ©rörterung bei Uttl)eil§, ba§ gebrotjt, unb ber

mutigen Sat, bie e§ abgemefirt hatte, ber fid) fteigernben, bttrd)
alle -Spülten bringenben grimmigen Kälte.

Lemm-jl/larty, 5t- Gallen
Laubsäge-Werkzeuge | Christbaumständer

Schlittschuhe
aller gangbaren Systeme

Famillenwaagen

Fleischhack-Maschinen

landel-Mühlen

I Kohlen-Bügeleisen

Univers.-Wärmeflasclien

: Eissporen,

Laubsäge-Vorlagen

Laubsäge-Holz

Laubsäge-Utensilien

Werkzeug-Kasten

Kerbschnitt-Werkzeuge

Kinder-Hobelbänke
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Der Kontrolleur, der Zugführer, der Wächter und der
Heizer hatten der aufwärts Pustenden Lokomotive verzweifelt
nachgeschaut,

„Ein tollkühner Bursche!" meinte kopfschüttelnd der
Kontrolleur, dem der Schreck das Blut ein wenig in Bewegung
gebracht hatte,

„Wie aber — ich weiß nicht — will er es wagen, der Herr?"
stammelte schauernd der Bahnwächter, „Entgegenfahren darf
er nicht!"

„Gott sei dafür!" rief abwehrend der dickleibige
Zugführer,

„Da sind Wagen und Lokomotive zerschmettert!"

„Er muß trachten, ihnen nahe zu kommen, recht nahe ,"
erläuterte der jugendliche Heizer, der sich als Fachmann zur
Aufklärung berufen fühlte, „Dame muß er zurück, rasch zurück,
etwas langsamer als die Wagen, und muß nun kalkulieren und
manipulieren, daß sie ihm allmählich näher kommen und schließlich

sozusagen auf die Puffer auflaufen. Ist ein verdeixeltes
Wagnis jetzt in der Nacht. Gott mit ihnen!"

„He, Führer!" rief der Kontrolleur dem Zugführer
entgegen, „Sorgt, daß wir gut nach rückwärts gehütet find, laßt
auch die Bremsen fest anziehen, heißt den Wächter einen Bremsschuh

einlegen und helft ihm aus den Schwellen und Schienen,
die dort beim Wächterhause lagern, eine tüchtige Barrikade über
das Geleise bauen; sie vermag zum mindesten die Geschwindigkeit

zu schwächen, und man weiß nicht, was kommt! Ein guter
Feldherr denkt auch an ein böses Ende!"

In den Wagen wurde es ungemütlich kalt, denn der Dampf
der Lokomotive durchströmte nicht mehr das eiserne Geüder

derselben. Man begann zn brummen, zu murren Fenster

flogen auf; man rief die Schaffner, man bestürmte sie mit
Fragen, die natürlich ausweichend beantwortet wurden; anS

den Abteilungen der Studenten und Soldaten klangen allerlei
schlechte Witze; selbst die Backfischchen verloren ihre Geduld,
doch ihre kleinen Näschen verschwanden rasch hinter den

Fensterscheiben, die klirrend in die Höhe flogen, bevor noch die Frage
eine Antwort gefunden. Es war ja teuflisch kalt da draußen.
Die Pelze, Tücher und Mäntel, die Mützen und Kappen, Slivovitz,
Liqueur und Wein traten in ihre erwärmende Wirkung, und

große und kleine Füße stampften und trappelten vor Kälte und

Ungeduld auf den hölzernen Boden der Wagen,
Schließlich verlor auch der Kontrolleur feine im Dienste

groß gewordene, ergraute und erprobte Geduld, Aus der Wagenecke,

in die er sich pelznmhüllt zurückgezogen, schritt er langsam
hervor. Der Zugführer stand an der Tür des Gepäckwagens,

„Ich meine," sagte der letztere mit bedächtiger Miene, „es

ist alles gut abgelaufen, aber wer weiß, wie viele Wagen da

herabgekoinmen sind; die Lokomotive kann Zug und Wagen nicht

vorwärts bringen, und Muhr schiebt sie nun erst zur Höhe, ,"

„Dort'— dort fahren sie! Hurra!"
Alle Blicke richteten sich auf die Felfenwand, wohin der

Heizer wies und wo eine mächtige Feuersüule langsam gegen
die Höhe wandelte,

„Das sind sie!" bestätigte der Kontrolleur,
„Er pfeift — er giebt uns ein Signal!" Und der Heizer

rieb sich vergnügt die Hände,
Nun bestand keine Ursache mehr, den Reisenden, deren

Ungeduld immer lebhafter wurde, den wahren Grund für den

ungemütlich langen Aufenthalt inmitten dieser fürchterlichen
Einsamkeit der Felsenbahn zu verschweigen. Rasch flog die

Kunde von Wagen zu Wagen, und für einige Zeit vergaß man
über der lauten Erörterung des Unheils, das gedroht, und der

mutigen Tat, die es abgewehrt hatte, der sich steigernden, durch
alle Hüllen dringenden grimmigen Kälte.
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Februar
1. Mittwoch

2. Donnerstag

3. Freitag

4. Samstag

5. Sonntag

6. Montag

7. Dienstag

8. Mittwoch

9. Donnerstag

10. Freitag

11. Samstag

12. Sonntag (Fastnachtsonntag)

13. Montag

14. Dienstag (Fastnachtdienstag)

15. Mittwoch

16. Donnerstag

17. Freitag-

IS. Samstag

19. Sonntag

20. Montag

21. Dienstag

22. Mittwoch

23. Donnerstag

24. Freitag

25. Samstag

26. Sonntag

27. Montag

28. Dienstag;

Andachts- und Gebetbücher, Anthologien in grosser Auswahl,
sowie Kirchengesangbücher in hübschen und soliden Einbänden
empfiehlt bestens die

Fehr'sche Buchhandlung, St. Gallen, Schmidgasse 16.

I

Reichhaltiges Lager in

Tapeten in reichhaltigster Auswahl

Uobernahme von. Tapezier-ÂrbeItai

Kostenworanscliläg« zur Merfügung.

Cartonnage * Fabrik
mit Motorbetrieb

BUCHBINDEREI.

I
"Papierwaren :

Cassel ten mit .Postpapieren
und Couverts, Menus, Tisch-

j|

und Gratulationskarten.

9 Feise-Jïrlihel:
Handkoffer und Reisesäcke,

Reise-Necessaires, Courier-
und Damentaschen.

Lederwaren:
Albums, Tresors, Portemonnaies,

Cigarrenétuis,
Brieftaschen, Necessaires, Visites.

Britannia:
Kaffee - Maschinen Thee-

Maschinen, Huilières,
Plateaux.

packer:
vom billigsten bis zum
hochfeinsten Federfächer.

Reusilber:
Christof!e - Bestecke, Au f-

sätze, Services.

Crisfall- und

plaswarcn :

Vasen, Jardinièren, Coupes,

Schalen.

o

Broncen.

jPajolica:
Büsten, Figuren.

o

1. Mtàoà
2. DMI1SI'3tg,L,'

3. ?rsàA

4. LamstaA

5. LvuràA

6. No^tg-A

7. DÌSQ8tS,A

8. Niàvvoîi

9. Domisrsl^A'

19. FI'siàA'

11. Kn-mslaA

12. 8vnàZ (^a8inaolit8onàg)

13. Nonl^A

14. DisQLtkìA (sskì8inaoliiàn8îag)

15. Aitlvvvoii

16. HoimsrstaA

17. 14'ôà.A

18. LnâstAA

19. LonràA'

29. NoQlÄK

21. DisusàA

22. Niàvoà

23. Dovusrsls-A

24. U'rkits.A

25. 8aiQs1s,A

26. 8c>iià-kdA

27. NonàA

28. Dikiislg-L-

ânâaekts- u ncl Lebetbüclier, àtlioloxîen in Zrosser Vuscvslil,
sovie KirclienxesanZbüelier in kübscben unä soliäen Hinbânâen
empfiehlt bestens clie

fekr'selie kuckkancllunZ, 8t. Lallen, 8climiàxas8e 16.

l
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temix.
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sein8ten l^eâersâelier.
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Masvvaien l
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Zàaleii.
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3u ber (Station auf bet Jgotje bet ©ebirggbatjn toat man
gemaltig überrafdjt unb nod) gemattiger erfreut, al§ plötüicf)
bon bet Satfeite tjerauf ein geïïenber Signalpfiff erïtang unb
eine fttrge Söeile banadj borfidjtig unb tangfam bie fünf fdjmet=
betabenen glüdjtlinge in ben Jöatjntjof tjiueingefdjoben toittben.
tgier tjatte mau fürdjterlidje 3Jtinuten bertebt. 9Jtan tonnte, baft
eg feinem SBädjtet gelingen fönne, mit ben fdjmadjen §iitf§=
mitteilt, bie iljnt gu ©cbote ftanben, bie fdjtoeren SBagen in
ifjrer toilben gtudjt gu Ijemmen; man tourte, bap bet 5ßerfonen=

gttg nntertoeg§ toar, unb tjatte fid) bie fyolgett biefet gluckt in
ben gräfstidjften färben auggemalt. 3Jtan fat) fid) 31t both
ftänbiger ttntätigfeit betbammt, unb bon äJtinute gu Sftinute
fteigerten fid) bie Stngft, bie SefTentmitng, bie SBergioeiflung ;

gebradjt au§ beut ©üben! igettte molten mit einmal redjt lange
plaubern unb redjt tjergtidj tadjeit!"

Sie fcfjaute bertonnbert auf git it)rem Sotjne, unb btttd)
ilgte matten Singen flog ber äöibergtang feinet fo feltenen fgeiter=
feit. 3a, er toar frötjtid), attggelaffen frötjtid); et fdjergte, er
trällerte, et ladite, unb balb fadjte bag alte 2Mtterdjeu fo tjerg=

lid) mit itjm, mie nur in längft bergangenen Qeiten, unb al§
er itjm enbtidj and) bettaten, mag et getan unb mag tïjn fo
tjeiter madje, ba tjumpette bie Sitte tjinüber gu feinem Sitte,
füffte itjm ütthtnb unb Stirne unb ftiefg babei mit ber gitternben
•§anb bag botte 3Beingla§ um — ttnb ladite unb tadjte unb
meinte ®a§ mar eine glitcffelige SBeifjnadjt!

Slnt anbetn SJtorgen ging SDTutjr mie alltäglich friitjgeitig,

Telephon No, 118

)-eine /lusuJahl in:

Pegenschirmeo

5oriiieoschirmen

Gartenschirmen
2 bis 3 Meter Durchmesser

Sp^zierstöcken

Reiches Stoffassortiment für Uberzüge

empfehlen

schoop & HURüHWAftH
ST. GALLEN. Telephon No, 118

fdjon glaubte man an bie ©etoifjtjeit eine§ Untjeitê, at§ jener
erlöfenbe ißfiff fid) bernetjmen lief).

Set Stationiborftanb eilte an bie Sufomotibe.
„3Bie, §err ttJtüljr, Sie tjier?"
„©itten Stbenb, tperr üßorftanb Sdjiden Sie jetst nur rafdj

bie ßofomotibe gitritd. können Sie nod) fahren, Sffiöcljtler?

3a? — ©ut! 3d) fenbe igtjnen einen geiterburfcfjen unb
bann fdjnett, fdjnett bie armen fReifenben unb bet igett
Kontrolleur bot allen mitffen ja fdjon ©iggapfen gemorben fein."

SBenige mtinuten fpäter braufte bie ßofomotibe tatab, beut

bertaffenen ißoftguge gu.

9Jtüfjr aber eilte berftotjten ïjinter bet ©infriebung beg

SBatjntjofeg aitf beut flehten, bie SBiefen freitgenben ißfabe nad)
feiner SBotjnung, er motlte nidjt auggefragt fein unb mottle

uidjt ergätjten, mag er getan; er mottle nur tjin gu feinem atten
SDtütterdjen. 3)ie§ fafs im ßetjnftüljle unb betete.

„§eute ift Sföeitjnadjt," grüpte bie Sitte ber Sotjn; „mir
motten tjeute luftig fein, mtütterdjen; id) fjabe bir etmag tjeim=

nod) etje bie Sonne übet bie Scljneefjäupter bet Sietge tjerüber
leudjtete, in feine Strbeitgftube neben bet ruptgeu Söerfftätte;
er tjatte bie bergangene 9Tactjt menig, et tjatte faft gar nidjt
gefdjtafen — aber er tjatte bie Stntmort auf eine ffrage ge=

funben, bie er bergebenê bigtjer gefudjt. @r natjm ba§ bid=

leibige 33ud) mit bent befdjriebenen SSitelbtatte unb ben bieten
leeren Slattern au§ ber Sdjublabe feitteg Scljreibtifdjég unb matf
eg in bag luftig brennenbe getter beg flehten eifernen öfeng.

Seine mutige ©at tjat itttutjr ©lud gebradjt, er ift tjeute
SSureauborftanb bei ber ttttafdjinenbireftion in ber fgauptftabt.
ttöie ernft unb fctjmer unb berantmortunggbott and) feine Se=

rufgattfgabe fid) geftattet, er tjatte iOTttfje unb 9tut)e genug, bag

grofje SBetf gu bottenbett, bag er itt bent einfamen getfennefte
begonnen tjat. ©ie „ifJtjhofoptjie ber ipflidjt" blieb aber unge=
fdjrieben; er benft nicl)t metjr baran, fie gu fdjreiben; er tjat
überhaupt feit jenem SBeitjnadjtgabenbe nie metjr baran gebadjt,
bag ©efütjl ber 5JJftid)t gu erforfdjen unb gu ergrtinben.
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In der Station auf der Höhe der Gebirgsbahn war man
gewaltig überrascht und noch gewaltiger erfreut, als plötzlich
von der Talseite herauf ein gellender Signalpfiff erklang und
eine kurze Weile danach vorsichtig und langsam die fünf
schwerbeladenen Flüchtlinge in den Bahnhof hineingeschoben wurdem
Hier hatte man fürchterliche Minuten verlebt. Man wußte, daß
es keinem Wächter gelingen könne, mit den schwachen
Hülfsmitteln, die ihm zu Gebote standen, die schweren Wagen in
ihrer wilden Flucht zu hemmen; man wußte, daß der Perfonen-
zug unterwegs war, und hatte sich die Folgen dieser Flucht in
den gräßlichsten Farben ausgemalt. Man sah sich zu
vollständiger Untätigkeit verdammt, und von Minute zu Minute
steigerten sich die Angst, die Beklemmung, die Verzweiflung;

gebracht aus dem Süden! Heute wollen wir einmal recht lange
Plaudern und recht herzlich lachen!"

Sie schaute verwundert auf zu ihrem Sohne, und durch
ihre matten Augen flog der Widerglanz seiner so seltenen Heiterkeit.

Ja, er war fröhlich, ausgelassen fröhlich; er scherzte, er
trällerte, er lachte, und bald lachte das alte Mütterchen so herzlich

mit ihm, wie nur in längst vergangenen Zeiten, und als
er ihm endlich auch verraten, was er getan und was ihn so

heiter mache, da humpelte die Alte hinüber zu seinem Sitze,
küßte ihm Mund und Stirne und stieß dabei mit der zitternden
Hand das volle Weinglas um — und lachte und lachte und
weinte Das war eine glückselige Weihnacht!

Am andern Morgen ging Muhr wie alltäglich frühzeitig,

tölkMil à tt8
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schon glaubte man an die Gewißheit eines Unheils, als jener
erlösende Pfiff sich vernehmen ließ.

Der Stationsvvrstaud eilte an die Lokomotive.
„Wie, Herr Muhr, Sie hier?"
„Guten Abend, Herr Borstand! Schicken Sie jetzt nur rasch

die Lokomotive zurück. Können Sie noch fahren, Wüchtler?
Ja? — Gut! Ich sende Ihnen einen Feuerburschen und
dann schnell, schnell die armen Reisenden und der Herr
Kontrolleur vor allen müssen ja schon Eiszapfen geworden sein."

Wenige Minuten später brauste die Lokomotive talab, dem

verlassenen Postzuge zu.

Muhr aber eilte verstohlen hinter der Einfriedung des

Bahnhofes auf dem kleinen, die Wiesen kreuzenden Pfade nach

seiner Wohnung, er wollte nicht ausgefragt sein und wollte
nicht erzählen, was er getan; er wollte nur hin zu seinem alten
Mütterchen. Dies saß im Lehnstuhle und betete.

„Heute ist Weihnacht," grüßte die Alte der Sohn; „wir
wollen heute lustig sein, Mütterchen; ich habe dir etwas heim-

uoch ehe die Sonne über die Schneehäupter der Berge herüber
leuchtete, in seine Arbeitsstube neben der rußigen Werkstätte;
er hatte die vergangene Nacht wenig, er hatte fast gar nicht
geschlafen — aber er hatte die Antwort aus eine Frage
gefunden, die er vergebens bisher gesucht. Er nahm das
dickleibige Buch mit dem beschriebenen Titelblatte und den vielen
leeren Blättern aus der Schublade seiues Schreibtisches und warf
es in das lustig brennende Feuer des kleinen eisernen Ofens.

Seine mutige Tat hat Muhr Glück gebracht, er ist heute

Bureauvorstand bei der Maschinendirektion in der Hauptstadt.
Wie ernst und schwer und verantwortungsvoll auch seine

Berufsaufgabe sich gestaltet, er hätte Muße und Ruhe genug, das

große Werk zu vollenden, das er in dem einsamen Felsenneste

begonnen hat. Die „Philosophie der Pflicht" blieb aber
ungeschrieben; er denkt nicht mehr daran, sie zu schreiben; er hat
überhaupt seit jenem Weihnachtsabende nie mehr daran gedacht,

das Gefühl der Pflicht zu erforschen und zu ergründen.

10
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1. Mittwoch

2. Donnerstag

3. Freitag

4. Samstag

Sonntag

6. Montag

7. Dienstag

8. Mittwoch

9. Donnerstag

10. Freitag

11. Samstag

12. Sonntag

13. Montag

14. Dienstag

15. Mittwoch

16. Donnerstag

17. Freitag

18. Samstag

19. Sonntag

20. Montag

21. Dienstag

22. Mittwoch

23. Donnerstag

24. Freitag

25. Samstag

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

26. Sonntag (Palmsonntag)

.27. Montag

28. Dienstag

29. Mittwoch

30. Donnerstag

31. Freitag (Charfreitag)

Albert Schuster à Co.

empfehlen zu vorteilhaften Preisen vorzügliche Fabrikate

Teppiche
für Wohn- und Schlafzimmer,

Salons, Boudoirs, Rauch- und Herren
zimmer, Bureaux etc.

Rollenware zum Belegen ganzer Zimmer.

MILIEUX mit Bordüren

Vorlagen, Gang- und Treppenläufer
Grosses Lager

den verschiedensten Ansprüchen Rechnung tragend.

Linoleum ° Inlaid ° Cork-Teppiche

10 verschiedenen Qualitäten und diversen Brei
von 00 bis 360 cm.

Angora h Felle • China-Matten.

Moquettes und Kameeltaschen.

Woil- und Seiden-Plüsche. Velours de Gênes.

Seidenstoffe
fiir Schlafzimmer, Salons, Boudoirs etc. in prachtvoller Auswahl. Exquisite Neuheiten.

Portieren und Portièren-Stoffe,

Ticphrfoplrptl für leden Dsch passende Grössen.
I lol>l|Ut,LI\oI!, Vom einfachsten bis elegantesten Genre.

Uni und gemusterte Plüsehdeeken.

Neu ; Moquettedecken Neu

Reisedeeken und Plaids
Reichhaltige Auswahl! — Brillante Neuheiten!

Schilt tendecken.

Preislisten, Muster und Äuswahlsendungen franko.

Marktgasse ST. GALLEN Marktgass
(««wwäiämmIm
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XXX 7x>ÒXXXXX

1. Mit.lîoà

2. vounsrstuA

3. 17i'ki1us-

4. Ls-iuslu^

LouuluA

6. NoràA

7. DisustuA

8. Nilàoeli

9, DonukrsàA

19. ?rsiàA

11. 8s,U18tNA

12. LouuluA

13. Noulu^

14. Disusing

15. Nàvoà

16. Doiinki'iàA

17. 17rsits.A

18. 8n,IUSl8A

19. LoimàA

29. Vloutg-A

21. DîkUSlUA

22. Nitàooìi

23. I)oâ<zr8tÂA

24. iMrsiluA

25. LuiU8ls,A

xxxxxxxxxxxxxxxXXXXXX(x>»x-

26. Loi^àA (Balmsonnwg)

27. NoulaZ

28. DisnSlUA

29. Âlillvoà

39. I)ounsrs1g,A

31. 45'siàA (Ltiarfreitag)

àert 8ààK k!o.

snr^toblsn xn vortsilbsiten Kreisen vor^ü^ücbe rîìbrilcìte

Iîrpicu6
à Woku- uuà Bcdla^iiumer,

Balous, Bouäoirs, Bauck- uucl Berreu
ximmer, Bureaux etc.

U0II6NWAB6 Min LàM MM1 AMMKI.

NIURUX mil. Korâui'kn

VàMN. Laßg- mil Il'LppknZâàr
(VnQSSSS

àva vvrsokieàvllstvi» àsxàkvll RvvìuirulK trttKenâ.

Ilinvlkìim ° Näiü ° ^^-skWÌà
10 vsrsvkipàonvn t^uMtàn xiiià äivorson Vrvi-

von <>0 bis 360 om.

^.ncsOi- I^SlIs « Okirìâ^MclîlSN.

NoczsuetteL uuà Xameeltasclieu.

IVoll- uucl Le!clsn-?Iüscke. Velours cls (lênes.

ZSÎâSQKtOkkS
siir 8dil!ikn««iio, àlans. l!«ni>»in eb. in Meickär Ixquiîile Keulieilen.

kortikiM umì ?ortièrkll-8toM.

^l?k»llkloi'^on àjeàsii liseb pssssllàs krösssll.
I ISl»IlUvì,I>LI!, siàcbsten bis slexsutestsii Ksnre.

9ui unà ^smustsà plûsààôoksn.

Xeu! lVìoquettecleclcen l>ieu!

ààààtzN unâ ?Imà
lìsiobblrltiKS Xnsrvàbl! — Lrilbrà àrbsiton!

SeàllltsixclSvUSii.^

fi-êiàlen. Ullster unâ àsmkiseiiàiigen liinlca.

Narkt.Z'ÄSSk 8^. NarkitZ'ass
^ ^ tzSKHMZNTMWZKNWZUâK
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